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Heft 4. III. Jahrgang. November 1907.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4. 80 (inklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Berchtold Hallers Eeformationsversuch in Solothurn
(1530),

nach seinen eigenen und Niklaus Manuels Briefen dargestellt.

Von Prof. Dr. R. Steck.

1: Die kirchliche Lage in Solothurn.

lach langem Schwanken schien sich endlich von
der Mitte des Jahres 1529 an auch Solothurn
der Reformation zuwenden zu wollen. Die

Bewegung für den neuen Glauben hatte auch hier
schon früh eingesetzt, seit 1522, war dann aber

wieder zurückgedrängt worden. Nachdem
jedoch 1528 das benachbarte und mit Solothurn

von Alters her durch besondere Bündnisse nahe

verbundene Bern sich endgültig für die Reformation entschieden hatte,
schien auch Solothurn denselben Weg einschlagen zu wollen, wozu
der bernische Einfluss natürlich stark mitwirkte. Als vollends im Juni

18

WH

»«tt 4. III. duKi'Aurig. »lovembsr 1907.

LsreKtoiä HälliZrs L.65oriua.ti0U8V6rLuoK iu LolotKuru
(1530),

US,«K, ssiusn siSSueu unci MKis.us Usiiusis Lrislsu äkilzsstsilt.

Von ?r«f. Dr. R. 8tseK.

aek lungern KeKwanKsn sekien sieK sndiiek vou
der Nitts des dakres 1529 uu auek KolotKurn

dsr Lsiorrnation nnwsndsn nu woiisn. Dis Ls-

wsgung lür dsu ususu Oianbsn Katts ausk Kier

sekou irük eingssstnt, ssit 1522, war danu aksr

wisder nurneKgsdräuAt wordsn. XaeKdsrn ^js-

d««K 1528 das KsnaeKKarts nnd init KoiotKurn

von ^Itsrs Ksr dnrek Kssoudsrs Lündnisss naks

vsrkundsns Lsrn sisk sndgnitig lür dis Lskorination sntsekisdsn Katts,
««Kien ausk SoiotKnrn dsnsoiksu Weg sinsekiagsn nn wollen, wonn
lier KsrniseKs LiuKuss natüriiek stark rnitwirkts. ^.ls vollsnds iin duui
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